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Königliche Allerhöchste Verordnung, die Satzungen des Pensions-Vereins für Wittwen
und Waisen der Notare in den Landestheilen diesseits des Rheinrs betrefferd.

Cudwig ll.
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc.
Nachdem die Satzungen des Pensionsvereines für Wittwen und Waisen der Notare

in den Landestheilen diesseits des Rhelns (Regierungsblatt 1867 Seite 639 folg.) mit Rück-
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